
ANBAUANLEITUNG
BADENGLANZ BIO
Glänzend in Standfestigkeit und Ertrag

AUF ALLEN FELDERN ZUHAUSE

www.zg-raiffeisen.de



Besuchen Sie uns im Internet unter: www.zg-raiffeisen.de

 
Anbauanleitung
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Diese Sortenbeschreibung mit den Hinweisen zur Bestandesführung wurde auf Basis sorgfältig recherchierter offizieller und firmeneigener 
Versuchsergebnisse nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. Trotzdem hängt der Erfolg der Kultur unter Praxisbedingungen auch von 
uns nicht zu beeinflussenden Faktoren ab, die nichts mit der Qualität und Leistungsfähigkeit der Sorte zu tun haben. Eine Gewähr oder Haftung 
kann die ZG Raiffeisen nicht übernehmen. Mit dem Erscheinen dieser Sorteninformation werden die früheren Ausgaben ungültig. 
Stand 05/2023

Nach mehrjährigem Kleegras kann eine organische 
Stickstoffdüngung in der Regel unterbleiben. Auf kalten, 
schweren Standorten kann eine frühe kleine Güllegabe 
aber sinnvoll sein. Steht Badenjuwel bio nach einer zeh-
renden Vorkultur, so sind ertragsabhängige organische 
Düngemaßnahme zu empfehlen.

Agromomische Einstufung

Unsere geballte 
Ökokompetenz 
finden Sie hier:

BIO

Ährenschieben 4

Reife 5

Pflanzenlänge 3

Lager 2

Mehltau 4

Blattseptoria 5

Gelbrost -

Braunrost 4

Bestandesdichte 5

Kernzahl/Ähre 5

TKG 7

Vesenertrag Stufe 1 8

Sortentyp
Sehr standfeste Dinkelsorte mit hohem TKG und guter 
Kompensationsfähigkeit von Bestandesdichte und Korn-
zahl/Ähre. Die Standfestigkeit erlaubt einen Anbau nach 
allen Vorfrüchten sowie eine Gülledüngung. 

Vereint hohen Ertrag mit einer hohen Fallzahl und guten 
Qualitätseigenschaften.

Aussaat
Ideal Mitte Oktober bis Ende Oktober.
Saattiefe: Bespelztes Saatgut ca. 1-2 cm tiefer als  
Winterweizen.

Saatstärke
Günstige Bedingungen: 
200-220 kg Vesen/ha (= ca. 180-200 Vesen/m2)
Ungünstige Bedingungen: 
220-240 kg Vesen/ha (= ca. 200-220 Vesen/m2)

Düngung
Grundsätzlich sind das zu erwartende Ertragsniveau und 
die N-Nachlieferung des Bodens zu berücksichtigen. Un-
bedingt auf eine ausreichende Schwefelversorgung ach-
ten (20-25 kg S/ha). Je dt Kornertrag werden 0,8 kg P2O5 
und 0,6 kg K2O entzogen.


